
„Jetzt möchte ich erst ein-
mal einen nachträglichen
Glückwunsch ausspre-
chen: Meine Mami Uta und
mein Papa Ingo hatten ges-
tern ihren Hochzeitstag –
und sind damit nun seit
drei Jahren verheiratet.
Mit mir ist diese Ehe natür-
lich noch viel schöner.
Mein Name ist Till Kod-
denberg, geboren am 20.
Juli um 0.45 Uhr im Mari-
enhospital Ankum. Für die
tolle Pflege und Betreuung
dort möchte ich mich, na-
türlich auch im Namen
meiner Eltern, noch ein-
mal herzlich bedanken.
Meine Daten – Gewicht:
3850 Gramm, Größe: 54
Zentimeter, Wohnort: An-
kum.“ Foto: privat

Ihr Wonneproppen
ist noch nicht veröffentlicht
worden? Ein Meldeformu-
lar und alle bisher
erschienenen Wonneprop-
pen gibt es in unserem In-
ternetportal www.neue-
oz.de/wonneproppen/.
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Der Landkreis Osnabrück
plant heute Geschwindig-
keitskontrollen in Quaken-
brück.

BLITZER

Das kündigte gestern der
von den Landkreis-Grünen
beauftragte Rechtsanwalt

Klaus Rüther an. Der Landes-
vorstand der Partei hatte An-
fang Mai dieses Jahres gegen
den Kreisvorstand das Amts-
enthebungsverfahren einge-
leitet und dem Kreisverband
zugleich die Kassenvoll-
macht entzogen.

Dieser bei den niedersäch-
sischen Grünen bislang ein-
malige Schritt war unter an-
derem mit der mangelnden
Kooperationsbereitschaft
des Kreisvorstandes begrün-
det worden. Der Rechen-
schaftsbericht des Kreisver-
bandes sowie zahlreiche Kas-
senbelege für 2009 sollen
trotz mehrfacher Erinnerung
und Mahnung dem Landes-
vorstand beziehungsweise

den Wirtschaftsprüfern
nicht rechtzeitig vorgelegt
worden sein. Gegen die Ent-
ziehung der Kassenvoll-
macht hatten die Landkreis-
Grünen Widerspruch einge-
legt, den das Landesschieds-
gericht mittlerweile in einer
Eilentscheidung abgewiesen
habe, teilte die Landesvorsit-
zenden Stefanie Hennecke
gestern mit.

Der Landesvorstand for-
dert weiterhin die Amtsent-
hebung, auch weil er nach
Henneckes Worten fürchtet,
„dass die Schwierigkeiten
mit dem Kreisvorstand im-
mer wiederkommen wer-
den“. Die Absetzung sei
durchaus ein „gravierendes

Einschreiten gegen ein de-
mokratisch gewähltes Gre-
mium“. Dem Landesvor-
stand bleibe aber nichts an-
dere übrig, weil der Kreisvor-
stand „seinen Pflichten nicht
nachkommt“, so Hennecke.

Klaus Rüther sieht in die-
ser Vorgehensweise eine
„grundsätzliche Gefahr für
die Demokratie“. Der angeb-
liche Satzungsverstoß sei bei
Weitem nicht so schwerwie-
gend, dass die Amtsenthe-
bung eines von einer Mitglie-
dermehrheit in einer Urwahl
bestimmten Führungsgremi-
ums einer Partei durchge-
setzt werden dürfe. „Dann
kann künftig jeder Kreisvor-
stand einer Partei wegen ei-

ner Kleinigkeit amtsentho-
ben werden“, sagte der Jurist.
Sollte das Landesschiedsge-
richt aber dennoch der Amts-
enthebung zustimmen, wer-
de dagegen das Bundes-
schiedsgericht der Grünen
angerufen und notfalls an-
schließend bis zum Bundes-
verfassungsgericht gegen ei-
ne Absetzung geklagt.

Offen ausgebrochen war
der parteiinterne Streit unter
den Grünen im Landkreis Os-
nabrück durch die Entlas-
sung des Kreisgeschäftsfüh-
rers Johannes Bartelt Anfang
Oktober vergangenen Jahres.
Mitglieder des früheren und
mittlerweile abgewählten
Vorstands hatten Bartelt Un-

treue vorgeworfen und ihn
bezichtigt, gegen das Partei-
engesetz verstoßen zu haben.
Dem Geschäftsführer wurde
zum 31. März 2010 gekün-
digt, das Büro geschlossen,
der Computer zur Polizei ge-
bracht und gegen den vom
Dienst beurlaubten Bartelt
Strafanzeige erstattet. Es
geht um mehrere angeblich
falsch abgerechnete Fahrten
und eigenmächtige Vertrags-
abschlüsse.

Der Anfang November neu
gewählte Kreisvorstand mit
Marie-Dominique Guyard,
Felicitas Exner, Ruth Köst-
ner, Hartmut Heyl und An-
dreas Welling stärkt Bartelt
dagegen den Rücken.

Von Franz-Josef Raders

OSNABRÜCK/HANNOVER.
Das Landesschiedsgericht
der Grünen wird voraus-
sichtlich am 7. September
eine Entscheidung im Amts-
enthebungsverfahren ge-
gen den Kreisvorstand im
Osnabrücker Land fällen.
Sollte das erst Anfang No-
vember neu gewählte Füh-
rungsgremium abgesetzt
werden, will der Kreisvor-
stand dagegen notfalls vor
das Bundesverfassungsge-
richt ziehen.

Grüne drohen mit Bundesverfassungsgericht
Entscheidung im Amtsenthebungsverfahren gegen den Kreisvorstand fällt am 7. September

hmd OSNABRÜCK. Die För-
derung von bis zu 15 000
Euro ist das eine. Anerken-
nung und Aufmerksamkeit
für ehrenamtliches Engage-
ment das andere. Das
schwebt den Wirtschaftsju-
nioren Osnabrück vor. Sie ha-
ben den Förderpreis „Osna-
BRÜCKE“ für Kinder- und
Jugendprojekte ins Leben ge-
rufen. Schirmherren sind
Landrat Manfred Hugo und
Oberbürgermeister Boris Pis-
torius.

Der 30. September ist
Stichtag. Bis dahin können
ehrenamtlich organisierte
Projekte aus der Region für
den Förderpreis gemeldet
werden, sei es aus Sport, Bil-
dung oder Freizeitgestal-

tung. Einige der Vorgaben,
die Projektleiter Stefan Spie-
gelburg nannte: Die Vorha-
ben müssen aus der Region
stammen, aktuell sein und
Bereiche abdecken, die nicht
unter gesetzliche Aufgaben
fallen. In zahlreichen Ge-
schäften liegen Bewerbungs-
flyer aus, dazu ist die Anmel-
dung über das Internet mög-
lich (www.fwj-os.de). Eine
neunköpfige Jury wird die
Beiträge unter die Lupe neh-
men. Die ersten drei Plätze
erhalten Geldpreise in Höhe
von 5000, 10 000 und 15 000
Euro.

„OsnaBRÜCKE“: Diesen
Titel haben die Wirtschafts-
junioren für ihr Vorhaben ge-
wählt, weil Hilfe suchende

und hilfsbereite Menschen
zusammengebracht werden
sollen. Dazu gehe es darum,
vorbildliche soziale Projekte
für Kinder und Jugendliche
ins Blickfeld zu rücken. „Viele
ehrenamtliche Initiativen
vor Ort kommen in der Wahr-
nehmung zu kurz“, sagte
Mark Rauschen von den
Wirtschaftsjunioren.

Mit dem Preis werde das
Bewusstsein geschärft, dass
manch gesellschaftliches
Problem direkt vor Ort gelöst
werden könne, sagte Pistori-
us. „Das Projekt schafft Iden-
tifikation, Freude und Zu-
sammengehörigkeit in der
Region“, unterstrich der OB.
Die Gesellschaft sei ohne Eh-
renamt nicht denkbar, sagte

Hugo. Umso erfreulicher sei
nun, dass sich eine Gruppe
junger Menschen durch die
„OsnaBRÜCKE“ engagierten.

Die Wirtschaftsjunioren
bilden die Nachwuchsorga-
nisation der Industrie- und
Handelskammer. Die Osna-
brücker Gruppe hatte nun ei-
nen Förderverein gegründet.
Für „OsnaBRÜCKE“ sammel-
ten die Mitglieder durch
zahlreiche Aktionen Geld,
um den Wettbewerb zu er-
möglichen. Wie es nach 2010
weitergehen solle, sei aller-
dings noch offen. Wunsch sei
aber, dass der Preis eine re-
gelmäßige Einrichtung wer-
de, so Rauschen: „Wir wollen
nichts versprechen und dann
lieber mehr halten.“

Sie wollen das Ehrenamt belohnen
Wirtschaftsjunioren veranstalten den Wettbewerb „OsnaBRÜCKE“

Die symbolische „OsnaBRÜCKE“ haben sie schon gebaut: (von links) Oberbürgermeister Boris Pistorius, Projektleiter Stefan
Spiegelburg, Mark Rauschen (Wirtschaftsjunioren) und Landrat Manfred Hugo. Foto: Michael Hehmann

OSNABRÜCK. Weitere Schu-
len werden gesucht: Seit
2006 führt die Maßarbeit
(kommunale Arbeitsvermitt-
lung des Landkreises Osna-
brück) das Projekt „Prompt –
Prävention bei Schulverwei-
gerung“ durch. Es soll verhin-
dern, dass Schüler dem Un-
terricht fernbleiben. Mit im
Boot ist die Integrierte Ge-
samtschule Fürstenau (IGS).
Sie hat in Zusammenarbeit
mit Koordinatorin Kristina
Eversmann einen eigenen
Leitfaden zum Umgang mit
Schulverweigerung und Bau-
steine zur Prävention entwi-
ckelt. Das teilt die Maßarbeit
mit.

Das neue Schuljahr steht
kurz vor dem Start. Und na-
türlich arbeiten die Fachkräf-
te daran, die Schulverweige-
rung weiter zurückzudrän-
gen. Auf zwei Ebenen ist der
Bereich Jugendsozialarbeit,
der bei der Maßarbeit ange-
gliedert ist, tätig. Da gibt es
auf der einen Seite die Einzel-
fallberatung, für die Ingo
Helbrecht zuständig ist. Auf
der anderen Seite bietet der
Landkreis Osnabrück als prä-
ventives Angebot für Schulen
das Projekt „Prompt“ an.

Seit Ende des vergangenen
Jahres ist den weiteren Anga-
ben zufolge auch die IGS
Fürstenau mit an Bord.
„Schulverweigerung ist an
unserer Schule kein großes
Thema. Das bedeutet aber
nicht, dass wir die Hände in
den Schoß legen. Vielmehr
wollen wir dafür sorgen, dass
es gar nicht erst zum Thema
werden kann“, sagt Hilde-
gard Jubt, die für die didakti-
sche Leitung zuständig ist.
Die Schule hatte bereits zu-
vor ein Hilfssystem entwi-
ckelt. Dazu gehört die Arbeit

von Erziehern, sozialpädago-
gischem Team und Berufs-
einstiegsbegleitern. Die IGS
verfügt zudem über ein Kon-
fliktlotsenprogramm.

Unter Einbeziehung von
„Prompt“ hatte sich 2009 ein
erster Arbeitskreis gebildet,
der bestehende Konzepte
analysierte und den Leitfa-
den entwickelte. Dieser be-
antwortet Detailfragen, etwa
wer sich mit den Eltern im
Falle der Schulverweigerung
in Verbindung setzt.

Im ersten Halbjahr 2010
hatte sich die Arbeitsgruppe
erneut zusammengefunden.
Neben Eversmann nahmen
vonseiten der Schule die di-
daktische Leitung, Jahr-
gangsleitung, Schulsozialpä-
dagogen und eine Erzieherin
teil. Hier standen die Präven-
tion sowie der Bereich „Akti-
ve und passive Schulverwei-
gerung“ im Mittelpunkt. Da-
bei handelt es sich zum Bei-
spiel um Schüler, die den Un-
terricht stören oder einfach
abschalten. „Wenn Schüler
sich wohlfühlen und gerne in
der Klassengemeinschaft
sind, dann sind sie auch be-
reit zu lernen“, sagt Evers-
mann. Die Runde entwickel-
te weitere Ansätze, um dieses
Schulklima zu gewährleisten.
So nehmen Lehrer, die im
kommenden Schuljahr eine
sechste Klasse unterrichten,
an einer einjährigen Fortbil-
dung teil. Diese soll dazu bei-
tragen, dass sich die Klassen-
gemeinschaften festigen.

Im Landkreis Osnabrück
sind derzeit 21 Schulen an
„Prompt“ beteiligt. Dabei
geht es in erster Linie um Be-
rufs-, Förder- und Haupt-
schulen. Der Wunsch der
Maßarbeit ist, noch mehr
Schulen ins Boot zu holen.

Damit
Schulverweigerung
kein Thema wird

Neuer Leitfaden

OSNABRÜCK/TECKLEN-
BURG. Die Polizei Steinfurt
sucht nach einem 47-jährigen
Mann, der seit Freitagabend
vermisst wird.

Nach Angaben der Ermitt-
ler dürfte der Mann aufgrund
von Orientierungsproble-
men auf Hilfe angewiesen
sein. Der 47-Jährige war am
Freitagabend (30. Juli) mit
einer Gruppe aus Osnabrück
zur Abendveranstaltung der
Freilichtbühne Tecklenburg
gefahren. In der Pause ver-
ließ er die Gruppe und wurde
auf dem Gelände trotz inten-
siver Suche nicht mehr ange-
troffen. Sein derzeitiger Auf-
enthaltsort ist nicht bekannt.

Es ist unklar, in welche
Richtung er das Gelände ver-
lassen hat und wohin er ge-

gangen ist. Intensive Suchak-
tionen im näheren Umkreis
und an möglichen Anlauf-
punkten blieben ohne Erfolg.
Da der Mann den weiteren
Angaben zufolge „gut zu Fuß“
unterwegs ist, kann er sich

bereits weit außerhalb Teck-
lenburgs befinden. Die Poli-
zei bittet daher die Bevölke-
rung um Hinweise.

Sollte der 47-Jährige gese-
hen werden oder gesehen
worden sein, bitten die Be-
amten um sofortige Mittei-
lung. Er ist mit 1,90 Metern
relativ groß, hat eine schlan-
ke Statur, dunkle Haare und
einen Bart. Auffällig ist, dass
er komplett in Jeans – also
mit Jeanshose und Jeansja-
cke – bekleidet ist. Am Frei-
tagabend trug er eine Kopf-
bedeckung.

Hinweise  an die Polizei in
Lengerich, Telefon
0 54 81/93 37-28 15, oder an
jede andere Polizeidienststel-
le der Region.

Seit Freitagabend vermisst
47-Jähriger ist auf Hilfe angewiesen

Wer hat diesen Mann gese-
hen? Foto: Polizei

BAD ESSEN. Der romanti-
sche Kirchplatz von Bad Es-
sen ist am Samstag, 7. August
(ab 18 Uhr), wieder Schau-
platz eines großen Rockspek-
takels. Die „Classic Rock
Night“ verspricht legendäre
Oldies aus den 1970er- und
1980er-Jahren. Mit dabei
sind „The Sweet“, „T-Rex“
und „The Orchestra“ (früher
„Electric Light Orchestra“).
„The Orchestra“ springt für
die Band „Slade“ ein, deren
Gitarrist David Hill einen
Schlaganfall erlitten hat.

„The Sweet“ hat mit Hits
wie „Love is like oxygen“,
„Fox on the run“ und „Ball-
room Blitz“ Millionen Platten
verkauft. Seit ihrer Wieder-
vereinigung im Jahre 1985
treten sie in unveränderter

Besetzung mit Bandgründer
Andy Scott auf.

„The Orchestra“ landete in
früheren Jahren als „Electric
Light Orchestra“ mit Songs
wie „Hold on tight“, „Don‘ t

bring me down“ oder „Sweet
talking woman“ Riesenhits.
Während Jeff Lynn in den
Anfangsjahren „ELO“ seine
Stimme lieh, steht die Forma-
tion heute im Zeichen von
Phil Bates. Der hat im Übri-

gen extra seinen Urlaub un-
terbrochen, um für „Slade“ in
Bad Essen einzuspringen.

„T-Rex“ hatte Millionener-
folge mit Titeln wie „Hot lo-
ve“ oder „Get it on“. Nach
dem Tod des legendären
Marc Bolan wurde und wird
die Musik der Gruppe zu-
nächst durch Mickey Finn,
heute durch Paul Fenton wei-
ter am Leben erhalten.

Tickets für die „Classic Rock
Night“ sind unter anderem in
der Tourist-Info Bad Essen
(Lindenstraße 39, Telefon
0 54 72/9 49 20), im Ticket-
shop Melle (Haferstraße 5,
Telefon 0 54 22/70 45 46)
oder via Internet (www.gar-
tenschauevents.de) erhält-
lich.

„Ballroom Blitz“ auf dem Kirchplatz
„Classic Rock Night“ in Bad Essen

OSNABRÜCK. „Von der
Wirtschaftskrise war die
Verkehrswirtschaft beson-
ders stark betroffen. Jetzt
schaut die Branche wieder
optimistisch in die Zu-
kunft“, stellt Eckhard Lam-
mers, IHK-Geschäftsfüh-
rer für den Bereich Stand-
ortentwicklung, mit Blick
auf die aktuellen Zahlen
der Konjunkturumfrage
der Industrie- und Han-
delskammer fest. Danach
haben sich sowohl die der-
zeitige Lage als auch die Er-
wartungen der Unterneh-
men deutlich verbessert.
„Die anziehende Konjunk-
tur im produzierenden Ge-
werbe und der Außenhan-
del erfordern jetzt zusätzli-
che Transportkapazitä-
ten“, so Lammers weiter.
Jedes zweite befragte Un-
ternehmen gibt an, dass
sich Umsatz und Ertragsla-
ge verbessert haben. Fast
jedes dritte Unternehmen
plant, seine Investitionen
auszuweiten. „Nach dem
Auslaufen der Konjunktur-
programme muss das In-
vestitionsvolumen lang-
fristig auf hohem Niveau
gesichert werden.“

IHK:
Verkehrsgewerbe
optimistisch
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